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Rundschau.

Inland.
In Washinglon verbreitete sich plötz-

lich das Gerücht, daß Staatssekretär
Root Lust habe, seine Resignation ein-
zureichen, weil er in manchen wichtige»
Angelegenheiten mit dem Präsidenten
nicht übereinstimmt. I»maßgebenden

Kreisen wurde diese» Gerücht als lächer-
lich bezeichnet, weil Präsident Roosevelt
und sein Staatssekretär noch niemals
aus so verlraulem Fuße gestanden ha-
ben, wie gerade jetzt.

schlagt.

stört. Der Verlust, der aus mindestens
tliX>,«<X) veranschlagt wird, ist für
da« Flotlendepartement deshalb so

Bryan selbst als Ehrengast des Abends

Die Standard Oil Co. wurde in
Chicago im Bundesgericht von Ge-
schworenen schuldig befunden, in ltt>3

Fällen von der Chicago und Alton
Eifenbahngesellschast ungesetzliche »Ra-
batte angenommen zu habe». Wenn
der Wahrspruch in den verschiedenen
GcrichtSinstanzen, an die sich die Ange-
klagten wenden wollen, ausrecht erhalten
werden sollte, kann die verklagte Gesell-
schaft zu einer Geldstrafe von 529,2K0,-
(XX) verurtheilt werden.

Ausland.
Nach den vielen Dementis der jüng-

ste» Zeit über eine geplante Begegnung
zwischen Kaiser Wilhelm und Kdlser
Franz Joseph ist doch wieder von einer
solchen Zusammenkunft die Rede. Von
sonst gutunterrichteter Seite verlautet,
daß sich die beiden Monarchen im Lause
de«l Sommer« in Bad Hall in Oester-
reich treffen würden. Kaiser Franz

Allgemeine Ueberraschung hat in
Odessa das Resultat der letzten Stadl-
wahl hervorgerufen. Von zweiund-
siebzig neu gewähllen Mitgliedern des

Stadtraths gehören siebenundsechzig der

neue» Regime zu blutigen ludenhetze»
kommen wird, weil die Mitglieder der

sogenannten patriotischen Organisation

ralen Stadtralh verhütet wurden.

Die alle berühmte Jenaer Universität
eröffnet das lommer-Seniesicr mit dem

Tübingen und Würzburg an, an denen

im Winter-Semester 21l Frauen imma-
lrikulirt werde». >

Zar Nikolaus hat ein kaiserliches
Dekret unterzeichnet, in dem verfügt

chener Centrale der Arbeitgeber in allen

reit« ihr Ende erreicht. Die Gesellen

zu treffen.
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eine der besten in der Stadt ist.

?Hotel Belmont,"
Laltawanna und Adams Avenues,

Richard Nimmacher.

M i fcht e r Drucker! ?To

lem Städtel se wohne, ah ihr voller
Name angewe, sunsch iennt mir d'r
Kopp gewafche werre. Die sen
juscht ebbes iwer en Zohr g'heiert. Er

Uhr Nachts, und Hot Jucker geschbielt.

halte kennt, enihau en bar Owed in d'r
Woch. D'r erscht Dheel vunihrem Plan
is ardlig gut gerothe.eb d'r zweet Dheel

Sc he» am Disch gehockt b im Nachl-
esse. Uf eemol kloppt's an d'r Front-
thür. Die Mahd geht »aus un bringt

Korb wär. Ün was d?n>t Ihr, daß
es war? En klee Bobbel war's. Keen
Mensch kann beschreiwe, was foren

Weg for in ihr Stub zu gehe for allee-

Bill," fegt se, heult in's Schnuppduch
un browiert loszukumme, ?oh Bill, wie
kannst Du so ebbes sage?" Do fallt er

uf die Knie, kriegt se bei beede Hand

for loszukumme, awer er Hot se fest-
gehalte, To segt se: ?Was kann's T!ck>
batte, Bill, wann Du's legelst?"

d'r Welt for se dhun, belohs er hat se

awer er kennt »et sehne, daß seen Siis-
pischen hat gegich ihn. Was Hot se
dhun welle? Se war ah juscht en

gewe un hol ihm die Hand gereicht. Ei
was Hot d'r Mensch en Freid g'hat!
Gedschumpt is er un Hot se gedrickt im
geboßt wie seit langer Zeit net. Dann
Hot er gesaht: ?Well, Lowise, des macht
nau noch eens zu unser kleene Familie.
Mir hen nau zwee kleene Unschulde zuversorge un mir wolle's dhun so gut
mir kenne." Se Hot d'r Kopp geschüt-
telt un gelacht. Do frogt er: ?Denkst
net so, liewe Frah?" ,Ei schuhr. Es
is jo Dei eege Kind, wann Du's ah

hältst Du's gekennt . . . Un wann Du
nau juscht die Hälft vun dem haltst,
was Du verspräche Host, dann bin ich
recht wohl zufriede." Ich will nau
sehne, was d'r Bill dhut.

D'rHansjörg.

in <shina.
Das preußische Kultusministerium

hat beschlossen, »w.M»» sUr die Errich-
tung einer medizinischen Schule in
Shanghai zu bewillige». Die« ist die
Folge einer dringende» Empfehlung sei-
tens des ehemaligen GeneralconsulS
Kneppe, welcher die Regierung von der

ungeheuren Wichtigkeit einer solchen
Vehranstalt für den zukünftigen Einfluß
Deutschlands in China Überzeugte.
Die Schule wird eine» Theil des beste-
henden deutschen Hospitals bilden.
Herr Knappe ist überzeugt, daß die
Schule eine große Anzahl von Studen-
ten haben wird. Bon Preußen wur-
den kürzlich Bücher an verschiedene
chinesische Schulen gesandt. Ein
Hauptkontingcnt bildeten IM.IXXI
Exemplare einer Flugschrift, in welcher
geschildert wird, was die chinesischen
Commissäre in Deutschland sahen.
Das Pamphlet war in chinesisch ge-
druckt. und es sollte den Zweck ersüllen,
den Vesern einen Begriff von der

Größe und dem Einfluß Deutschlands
zu geben. Die medizinische Schule ist

'bestimmt, mit der französischen Lehr-
anstalt, die kürzlich in Shangtu er-

Allegheny Fluß in der Nähe jener
Stadt beaussichtigt, schwebt PittSburg

einen genauen Bericht unterbreitet.

Bei der Bekämpfung der Pocken-Epi-

demie in Metz, die sehr bedenkliche
Dimensionen annimmt, wird seitens
der Behörden mit fieberhaftem Eifer ge-
arbeitet. Sämmtliche Einwohner der

Stadt werden jetzt mit frischer Lymphe
geimpft, während die Impfungen sich
bisher nur auf die Bewohner der infi-
zirten Stadtviertel erstreckten. Sechzig

Aerzte sind mit der Vornahme der Im-
pfungen beschäftigt. Sie werden von
den Polizei. Organen wirksam unter-
stützt, damit sich Niemand der zwang«,
weisen Schutzmaßregel entzieht.
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Gute Nasenplätze.
Würden Sie Dividenden erwarten ohne eine Anlage?

Ebenso wenig sollten Sie einen guten Rasenplatz erwarten,
ohne Dünger und Zusatz von etwas gutem Rase« «amen.

Platterbse« Samen?der beste zu erhaltende. Schatten-
und Arnchtbänme, Nasen, Sträucher und Kletterpflanzen.
Garten und Blumen Samen.

GIArK, Florist und Dekorateur,
15t7 Washington Avcnu«.

mittelst Röntgenstrahlen zu machen.
Professor Krause von Breslau hielt
eine Rede über den Einfluß der Stroh-

de» Einfluß der Strahle» aus Em»
bryoS. Dr. Köhler von Wiesbaden

deutlich war die Thätigkeit des Herzen»
zu sehen. Die Beschassenheit de»

Magens in einem Fall von Krebs wur-

Röntgen. Bildern klar refleklirl. E»

tung' nimmt i» einem hall'amtlichen
Artikel Stellung gige» die Beschuldi-
gung. daß Deutschland schwane Pläne

öse Blatt, die Mitwelt müsse dem deut-

Ausland Anlage suche, ebenso wie dem

englischen und dem französischen.

stellungsplanes besprochen werden sol


